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Protokoll der Sitzung des Bundesrates vom 19. Februar 1904 X 

805. Déclaration de guerre du Japon contre la Russie

Département Politique. Proposition du 18 février 1904

Par note du 13 courant2, la Légation du Japon en Suisse informe le Conseil 
fédéral que Sa Majesté l’Empereur du Japon a rendu, le 10 de ce mois, un rescrit 
déclarant la guerre contre la Russie. La Légation précitée ajoute: «Le Gouverne
ment Impérial ose espérer que le Gouvernement Fédéral prendra les mesures 
usuelles dans ces occasions pour rendre efficace la neutralité.»

Il est répondu que le Conseil fédéral observera la plus stricte neutralité 
pendant la durée des hostilités.

A la Légation du Japon.

1. Abwesend: Brenner.
2. E 2001 (A), Archiv-Nr. 648.
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Protokoll der Sitzung des Bundesrates vom 26. Februar 1904

945. Rückkauf der Gotthardbahn. Kenntnisgabe an die Interessenten
Eisenbahndepartement.

Antrag vom 26. Februar 1904
A - 7 1
An die schweizerischen Gesandten in Rom und Berlin.
Wir beehren uns, Ihnen zur Kenntnis zu bringen, dass der Bundesrat unter 

heutigem Datum in Vollziehung des Eisenbahnrückkaufgesetzes vom 15. Okto
ber 1897 der Gotthardbahngesellschaft auf 1. Mai 1909 den Rückkauf angekün
digt hat2.

1. Vorausgeht die Rückkaufsankündigung an die Gotthardkantone.
2. Der konzessionsgemässe Kündigungstermin fiel spätestens auf den 30. April 1904 und der Rück
kaufstermin auf den 1. Mai 1909. Der nächstmögliche Kündigungstermin wäre 1919 gewesen. A m  
17. Dezember 1903 hat der Bundesrat das Eisenbahndepartement eingeladen, über die Rechtsverhält
nisse des Bundes, die sich aus dem Rückkauf der Gotthardbahn gegenüber den Subventionsstaaten 
ergeben, einen Bericht zu erstatten. Der Bericht vom 30. Januar 1904 an den Bundesrat stellte fest, 
dass die Subventionen von Deutschland und Italien à fonds perdu geleistet worden seien. Das 
Eisenbahndepartement beantragte, dass der Bund beim Rückkauf die internationalen Verpflichtun
gen übernehmen sollte (E 8001 (B) 3/29). ln der Fortsetzung des Berichtes vom 30. März 1904 
beantragte es die Ablösung der noch bestehenden Verpflichtungen durch Herabsetzung der Bergzu
schläge (E 8001 (B) 3/29).
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